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P R O L E T A R I E R A L L E R b ~ E N D E R V E R E I N I G T E U C H 

Alle R~aktionare pind Papiertiger . Dem Aussehen nach sind sie furcht ­
erregend , aber in Wirklichkeit sind sie nicht gar so machtig. Auf 
lange Sicht haben nicht die Reaktionare , sondern hat das Volk eine 
wirklich grosse Macht . Mao Tsetung 

Auf der ganzen We1t feiert die Arbeiterklas~2 am 1 . Mai ihren einzigen Fest­
tag . Sie erinnert sich der Kampfe , die sie erfo1greich bestanden hat , und 
sie bereitet sich v0r auf die entscheidenden harten Kampfe , die ihr noch 
bevnrstehen . Der 1 . Mai ist auch der Tag der So1id2ritat unter den unter­
drückten Massen der ganzen We1t . Und S0lidaritat ist am 1 . Mai 1969 v~n 
al1erhochster Bedeutung . Denn immer noch kontr0lliert der 
Kapitalismus weite Tei1e unserer Erde und beutet in scham1oser Weise die 
werktatigen Massen aus . Und in se iner übe1sten Form , dsm amerikanischen 
I mperialismus , v.rütet der Kapi talismus wie e in wildgewordenes T i er und 
bringt Tod und Ung1ück unter die unterentwicke1t gehaltenen Volker der 
~,tten Welt , die heldenhaft für ihre Freiheit und eine bessere Zukunft 
~pfen . Aber auch die neuen K0mplizen der 
Kanita1isten und Imperialisten , die sowjetische revisionistische Renegaten­
clique Breschnew , Kossygin und Konsorten , machen es nicht besser . Die Leute , 
die in Uebelkeit erregender Weise die grosse Oktoberrevolution verraten 
haben, versuchen mit Panzern und Truppen ihr osteuropaisches Kolonia1reich , 
das s i e rignros ausbeuten, in Schach zu ha1ten . Und am Ussuri dringen sie 
in aggressiver Weise auf die chinesische Insel Tschen Pan vor und bedrohen 
anschliessend die Volksrenublik China mit Atomwaffen . 

- Wir erkennen daraus : der Kapitalismus 
mit dem amerikanischen Imperialismus an der Spitze und der sowjetr evisio­
nistische Sozialimperialismus versuchen gemeinsam mit faschistischen Metho ­
den, die ganze We1t unter sich aufzuteilen , um die werktatigen Massen dann 
gemeinsam und sicherer auszubeuten . Diese Tatsache stellt eine unmissver-
stand1iche Herausforderung aller fortschrittlichen Krafte und insbesondere ~ 
der Arbeiterk1asse der ganzen Welt dar . 

Erinnern wir uns deshalb am l.Mai 1969 in Zürich unserer eigenen Verant­
wortung ! Unterstreichen wir unsere Solidaritat mit a1len bewaffneten Befrei­
u~begungen der We1t , insbesondere dem he1denhaften vietnamesischen , dem 
p~stinensischen und dem afroamerikanischen Volk , durch e ine kampferische • 
Demonstration! Geben wir den einheimischen Kapit& - . 
listen und unserer Grossbourgeoisie unrnissverstand1ich zu verstehen , dass 
wir den Kampf gegen sie aufgenornmen haben und dass der Tag , an dem sie auf 
dem Misthau~en der Geschichte landen , naherrückt ! Protest ieren wir aufs i 
energischste gegen die politische und okonomische Diskriminierung der 
Fremdarbeiter und unserer Frauen ! Geben wir unseren korrupten Gewerk-
schaftsbürokraten deut1ich zu verstehen , dass wir nicht Mitbestimmung 
sondern Selbstverwa1tung wollen! Machen wir dem Bundesrat k1ar , dass 
er mit der Bi1dung der Interkantonal en Mobi1en Po1 izei eine riesengrosse 
Schweinerei anrichtet ! 
A~ l.Mai 1969 arbei~et ni eruand ! Auch nicht in Schule oder Lehrstatte ! 
Al1e nehmen an de~ Deoonstration tei1! 
Schlies se n vrir unsere Re i he n ! 

Stürmen wir mutig vor~.rarts für unsere gemeinsé.me , f~eobte Sàche ~ 

Leis ten wir unseren Bei t;rag :Cü:r di~ •··el :revoXutioUJ! 
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